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Feuerwehrleute sind bereit zum Kampf
Redner fordern auf Hauptversammlung: Jugendfeuerwehr-Ausbildungszentrum soll in Cappel bleiben

Bei der Gemeinsamen 
Hauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehren 
Marburg im Bürgerhaus 
Marbach ist eine positive 
Bilanz des vergangenen 
Jahres gezogen worden.

von Heiko Krause

Marbach. Die Leiterin der Mar-
burger Feuerwehr, Carmen Wer-
ner, freut sich, dass mit ins-
gesamt 531 Einsatzkräften im 
Stadtgebiet die Zahlen im Ver-
gleich zum Vorjahr sogar noch 
um 17 Feuerwehrleute gestie-
gen seien ebenso wie der Anteil 
der Frauen, der bei 66 liege. Das 
Soll sei mit 126 Feuerwehrleu-
ten nach wie vor deutlich über-
erfüllt, so Werner. Auch die Ju-
gendfeuerwehren seien mit 57 
und die Kinderwehren mit 31 
Mitgliedern gut aufgestellt. Er-
freulich sei, dass zehn junge 
Leute in die Einsatzabteilungen 
übernommen werden konnten.

Aber Werner wies auch da-
rauf hin, dass die Situation nicht 
überall so gut sei wie in der In-
nenstadt. In einzelnen Stadttei-
len sei die Einsatzabteilung ge-
meinsam gealtert. Jens Seipp, 
Sprecher der ehrenamtlichen 
Feuerwehrangehörigen, nannte 
als Beispiel die Freiwillige Feu-
erwehr Schröck (die OP berich-
tete). Beide mahnten daher ei-
ne intensive Mitgliederwerbung 
an, damit auch zukünftig in je-
dem Ort einsatznah die Versor-
gung gewährleistet sei.

Werner verwies darauf, dass 
von den Aktiven auch wieder ei-

ne Vielzahl an Lehrgängen be-
sucht worden seien. Die Zahl 
der Einsätze sei erfreulicher-
weise mit insgesamt 819 gesun-
ken. 158 Brandeinsätze, darun-
ter ein Großbrand, bei dem die 
Einsatzkräfte besonders gefor-
dert wurden, habe es 2013 gege-
ben, 256-mal sei die Feuerwehr 
zur allgemeinen Hilfe gerufen 
worden, dort sei ein deutlicher 
Rückgang zu verzeichnen. Die 
Zahl der Fehlalarmierungen ha-
be bei 197 gelegen.

Die Schlagkraft der Feuerwehr 
Marburg sei durch die Neugrün-
dung in Bauerbach, die noch in 
diesem Jahr ihr Gerätehaus be-
komme, maßgeblich gestärkt 
worden, so Werner. Als echte 
Entlastung bezeichneten Wer-
ner und Seipp die lange ge-

forderte und nun umgesetz-
te Gründung einer Werksfeuer-
wehr für das Uniklinikum.

Die Feuerwehrchefin mahn-
te aber auch die Politik der Uni-
versitätsstadt an, weiterhin aus-
reichend Haushaltsmittel für 
Ausrüstung und Fahrzeuge zur 
Verfügung zu stellen. Bei den 
Neubeschaffungen gebe es ei-
nen „Abstand zur Ursprungs-
planung“. Es müsse aufgepasst 
werden, dass nicht auf einen 
Schlag irgendwann eine Millio-
neninvestition nötig werde.

Brandschutzdezernent Ober-
bürgermeister Egon Vaupel 
(SPD) und der stellvertretende 
Stadtverordnetenvorsteher Her-
mann Heck (CDU) versprachen 
die uneingeschränkte Unter-
stützung über alle Parteigren-

zen hinweg. Vaupel lobte den 
großen ehrenamtlichen Ein-
satz, den die Freiwilligen Feuer-
wehren für die Bürger leisteten. 
Und die Mitgliederzahlen zeig-
ten, „dass die Entwicklungen in 
Marburg gesund sind“.

Wunsch nach Wohnungen

Das Stadtoberhaupt hob her-
vor, dass alle Entscheidungen im 
Einklang getroffen würden, so 
letztlich auch die Umwandlun-
gen von Wohnungen für Feuer-
wehrleute bei der Hauptwache 
zugunsten der Ordnungspoli-
zei. Eine Aufstockung der Ge-
bäude, um wieder Wohnraum 
zu schaffen, werde kommen, al-
lerdings sei eine erste Planung 
noch zu teuer. Werner wünsch-

te sich in diesem Zusammen-
hang auch Wohnungen an an-
deren Standorten, außerdem 
wie bereits im vergangenen Jahr 
ein Trainingsgelände, auf dem 
gemeinsame Übungen durch-
geführt werden könnten. Dieses 
könnte beispielsweise in Cappel 
entstehen, im Zusammenhang 
mit einem Neubau des Ausbil-
dungszentrums der hessischen 
Jugendfeuerwehren. Das al-
te Gebäude in Cappel ist in die 
Jahre gekommen.

Fast alle Redner forderten den 
Erhalt des Standorts. Seipp ver-
wies darauf, dass die Landes-
regierung ohne Rücksprache 
plötzlich eröffnet habe, dass ein 
Neubau in „Mittelhessen“ ge-
plant sei. Vor allem Gießen ha-
be sich bereits 2013 als Standort 
ins Gespräch gebracht, da hät-
te er sich einen besseren Stil ge-
wünscht. Er sei aber zuversicht-
lich, Landkreis und Stadt Mar-
burg würden sich für den Erhalt 
des Standorts in Cappel einset-
zen und es gelte nun, ein trag-
fähiges Konzept vorzustellen.

Die deutlichsten Worte fand 
Kreisbrandinspektor Lars Schä-
fer: „Mittelhessen ist nicht der 
Landkreis Gießen.“ Man hätte 
erst mit denen reden sollen, die 
das Ausbildungszentrum bis-
her betreuen, und das seien die 
Stadt Marburg und der Land-
kreis Marburg-Biedenkopf. Als 
Vorsitzender des Kreisfeuer-
wehrverbandes sicherte Schäfer 
zu, „wir werden es nicht kampf-
los hergeben“. Notfalls würden 
die Wehren des Kreises auch 
nach Wiesbaden fahren, um ih-
ren Forderungen Nachdruck zu 
verleihen.

Gut besucht war die Jahreshauptversammlung der Marburger Feuerwehren. Foto: Heiko Krause

Meldungen

Vortrag: „Chemie 
des Krieges“
Marburg. „Unethische Chemie 
– Chemie des Krieges“ lautet der 
Titel des Experimentalvortrags 
am Samstag, 5. April, ab 14 Uhr 
im Großen Hörsaal des Che-
mikums, Bahnhofstraße 7 Mar-
burg. Dr. Philipp Reiss und Bea-
te Abé zeigen „die Chemie, die 
viele Waffen erst möglich mach-
te – vom Sprengstoff, über Gif-
te bis hin zur Brandwaffe“. Sie 
empfehlen aufgrund des The-
mas, dass die Zuhörer mindes-
tens zwölf Jahre alt sein sollten.

Sauber machen 
im Allnatal
Cyriaxweimar. Erstmals ge-
meinsam laden der Haddams-
häuser und der Cyriaxweima-
rer Ortsbeirat  für Samstag, 5. 
April, zur „Aktion Saubere Land-
schaft“ ein. Die Haddamshäuser 
Müllsammler treffen sich um 10 
Uhr am Bürgerhaus, die Cyriax-
weimarer Helfer um 9 Uhr an 
der Mehrzweckhalle. Dort endet 
ab 13 Uhr auch die Aktion.

Shantys singen
Marburg. Heute lädt die Shan-
ty-Tafel des Begegnungszen-
trums Auf der Weide ab 16 Uhr 
zum Mitsingen ein.

polizei

Totalschaden
Marburg. In der Nacht zu ges-
tern, wahrscheinlich gegen 3.30, 
ist es vor dem Haus Weintraut-
straße 15 zu einer Unfallflucht 
gekommen. An einem gepark-
ten schwarzen Opel Corsa ent-
stand ein  wirtschaftlicher Total-
schaden – Höhe: 2 500 Euro.

Hinweise: Telefon 0 64 21 / 40 60.
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 Anzugwochen 
bei Ahrens
 Verlängert bis 12. April 2014

ElEgant in dEn Frühling:  
Finden sie den perfekten Look 
für jeden Anlass.“

ProFitiErEn SiE glEich drEiFach:

Vorteil 1: 50 € nachlass* bei einem einkauf ab 300 € und  
 100 € nachlass* bei ihrem einkauf ab 500 €

Vorteil 2: 10 € nachlass* bei Kauf eines business-hemdes 

Vorteil 3: 20 € nachlass* bei Kauf einer 2. Anzug-hose

Kostengünstiges Änderungsatelier im haus. wir führen größen von 44 – 62, 24 – 30, 90 – 110.

Sonntag, den 6. april von 12 - 18 Uhr geöffnet!

Tobias
Hervorheben


